Expedition: Herrenſtraße A 20. Vierteljähriger Abonnementspreis : 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift i 
) erſcheint. 1% Sor. N f 
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reren Seiten das Bedenken erhoben, ob nicht durch dieſe Vermehrung der Offi⸗ 
ziere, und überhaupt durch die nach und nach bewerkſtelligte engere Verbin⸗ 
dung der Landwehr mit der Linie eine allmälige Umformung der Land⸗ 
wehr aus einem volksthümlichen Inſtitut in ein bloßes Reſerveverhältniß zur Linie, 


Oeſterreich. 
Wien, 31. März. In der Anklage⸗Sache der „Preſſe“ gegen 
Dr. Brunner iſt letzterer von der Anklage losgeſprochen und ſchuldlos 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 1. April, Abends. Gezogene Serien⸗Eredit⸗Looſe: 
127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 
1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565, 2648, 
3008, 3135, 3654, 3664. Haupttreffer: 2268, 6, 2060, 
98, 1484, 34. 

Abend ⸗Börſe feſter. Eredit-Actien 194, 30. Staats⸗ 
bahn ⸗Actien 237, 50. 

London, 1. April, Vormittags. Die Miniſter werden 
kommenden Montag dem Parlamente über ihre weitere Ent⸗ 
ſchließung Erklärung ertheilen. Lord Der by beabſichtigt die 
Ereirung von drei Peers. — Der Quartalausweis der Ne: 
venuen iſt ziemlich befriedigend. 


Die telegraphiſchen Courſe ſtehen auf der Rückſeite. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Turin, 31. März. Cavour's Rückkehr wird für morgen erwartet; er hat 
eeinſtweilen hierher telegraphirt: Sardiniens Sache ſteht gut. 
Marcheſe v. Azeglio befindet ſich noch immer in Rom. 
Der römiſche Korreſpondent der miniſteriellen „Opinione“ ſchreibt, daß die 
Demiſſion Kardinal Antonellis nahe bevorftebe. Kardinal Depietro werde an 
e Stelle treten; interimiſtiſch ſei Kardinal Berardi mit der Unterfertigung der 
| ngs⸗Akte betraut worden. 


eine völlige Verſchmelzung der erſteren mit der letzteren herbeigeführt werden würde. 


2 J N erklärt worden. 
Man gebe die Führung der Compagnien u. Schwadronen nur ausnahmsweiſe an Ldw.⸗ 


ägers ward Ber dies Urtheil eingelegt. 
Offiziere, indem dieſelben faſt immer den Offizieren der Linie zufalle; dadurch, Im Namen des Klägers wa ufung gegen dies Uith geleg 


daß man jo fast immer den Landwehr⸗Offtzieren die Aussicht auf Avancement | Fran k re i ch. 
entziehe, werde eine Verminderung der Neigung, über das 32. Sr hinaus 
in der Landwehr als Offizier fortzudienen, bewirkt; es werde in Folge deſſen 
die Zahl der Landwehr⸗Offiziere vermindert, und das Bedürfniß, die Linien⸗Of: 
fijiere zu vermehren, allmälig immer größer. Es ſei daher eine Erklärung der 
Staats⸗Regierung über dieſen Punkt nothwendig. — Der Miniſterialkom⸗ 
miſſarius erwiderte: daß es ſich bei der beabſichtigten Vermehrung der Li⸗ 


Paris, 30. März. Man verſichert, daß dieſer Tage eine aus 
dem großen Ocean der Unbedeutendheit hervorragende Broſchüre: „Re- 
velations politiques“, in kriegeriſchem Sinne erſcheinen ſoll, der man 
jetzt ſchon einen offiziöfen Urſprung beilegt. Die Blätter ſind zwar 
nien⸗Offiziere um 409 Hauptleute und Rittmeiſt r um die Befriedung eines aufgefordert worden, ſich mit großer Mäßigung über das, was 2 
dae en Derſaſes ep es ehe vieh init einer un Der Sand von dem Kongreſſe erwartet, jo wie über die verſchiedenen auswärtigen 
wehr in gar keiner Verbindung; man habe für die Lieutenants keine Gehalts: Mächte, auszudrücken; nichts deſto weniger ſoll man ihnen auf offiziö⸗ 
ſem Wege anempfohlen haben, einen Artikel aus der „Petersb. Ztg.“, 
der weder zu Gunſten Oeſterreichs, noch des Kongreſſes gehalten iſt, 
abzudrucken. — Mit der allgemeinen Einführung der neuen gezogenen 
Gewehre, von denen bekanntlich 400,000 Stück beſtellt ſind, wird auf 
Befehl des Kriegsminiſters eingehalten. Sie ſollen ſich für den Ti⸗ 
railleur⸗Dienſt ausgezeichnet bewähren, weniger jedoch als Waffe für die 
Maſſe der Linien⸗Truppen. 

Dem Vernehmen nach weigert ſich Oeſterreich, Baden-Baden als 
den Sitz des Kongreſſes anzunehmen. Die franzoͤſiſche Regierung hat 
es hierauf dem wiener Hofe überlaſſen, die Stadt zu beſtimmen, wo 
ſich der Kongreß verſammeln ſoll, jedoch die Bedingung geſtellt, daß 
ſie mit Paris durch Eiſenbahnen und Telegraphen in Verbindung ſtehe. 
— Der Miniſterrath, der heute unter Vorſitz des Kaiſers ſtattfinden 
ſollte, wurde angeblich wegen einer Unpäßlichkeit deſſelben abgeſagt. — 
Graf Cavour ſoll heute Abend Paris verlaſſen. Er überbringt dem 
Könige von Sardinien ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers. Ueber 
das, was in den Audienzen vorging, die der Graf mit dem Kaiſer 
hatte, vernimmt man nichts Beſtimmtes. Heute Morgens hatte der 
Graf eine Unterredung mit Walewski, bei der ſich auch Lord Cowley, 
angeblich zufällig, einfand. Geſtern Abends wohnte Cavour einem 
Concerte in den Tuilerien bei; Herr von Hübner war ebenfalls an⸗ 
weſend. 8 


verbeſſerung beantragt, aber dadurch, daß man ihnen größere Ausſicht auf 
Avancement verſchaffe, laſſe man ihnen gleichfalls eine billige Rückſicht zu Theil 
werden. Durch Heranziehung der Offiziere 2, Aufgebots gewinne man nicht junge 
kräftige Offiziere, ſondern Männer, die meiſt durch ihre Familien, und ſonſtigen 
Lebensverhältniſſe eingezwängt und gebunden wären; man greife durch ihre Her⸗ 
anziehung tief in den Staatsdienſt und in den Nationalwohlſtand ein. Dennoch beab⸗ 
ſichtige man durchaus keine Verdrängung tüchtiger Landwehr⸗Offiziere aus der Ar⸗ 
mee; man habe gerade in den neueren Beſtimmungen von 1852 darauf Bedacht ge⸗ 
nommen, beſonders qualifizirten Offizieren zweiten Aufgebots das Verbleiben in 
der Landwehr erſten Aufgebots zu ermöglichen; was aber die Beurtheilung die⸗ 
ſer Qualifikation betreffe, ſo müſſe dieſelbe der Militär⸗Behörde obliegen, weil 
mit der fortſchreitenden Vervollkommnung der Feuerwaffen eine andere Taktik 
eingetreten jet, deren leitende Ausübung eine ſehr geſteigerte Dienſtkenntniß und 
Sicherheit erfordere. Es reiche an der Spitze der Compagnie nicht mehr die 
Autorität des Charakters und der Lebensverhältniſſe allein aus; ſondern es ſei 
auch die Autorität der Dienſt⸗ und Sachlenntniß erforderlich. Wenn man die 
große Menge von Reklamationsgeſuchen, welche vorzüglich früher ſtattgefunden, 
als noch die Offiziere zweiten Aufgebots bei dem erſten Aufgebot belaſſen wur⸗ 
den, in Erwägung ziebe, jo werde man ſich überzeugen, daß der Mangel an 


Landwehr⸗Offizieren nicht künſtlich geſchaffen ſei. — Die Coruniſſian trägt 
ſchließlich darauf an: „das Haus der Abgeordneten wolle die im Etat ange⸗ 
jegte Summe zur Vermehrung des Offizier⸗Corps um 409 Hauptleute und 
Rittmeiſter bewilligen, aber dabei die Erwartung ausſprechen, es werde eine 
105 Umgeſtaltung der Landwehr⸗Ordnung nicht ohne geſetzliche Regelung 
erfolgen.“ 5 b 

Berlin, 30. März. Die im Juni zu erwartende Rückkehr II. 
Majeſtäten des Königs und der Königin wird wahrſcheinlich mit 
dem Beſuche der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland in Potsdam zusam- 
mentreffen. Dieſer Vereinigungszeit der königlichen Familie dürften 
verſchiedene Reiſen einzelner Glieder derſelben vorausgehen, da die Prin⸗ 
zen Karl und Friedrich bald in die böhmiſchen Bäder zu reiſen ge⸗ 
denken und Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen, 
wie bisher, im Mai ihre Frühjahrskur in Baden beabſichtigt, wo bereits 
ſeit längerer Zeit ihre Wohnung befellt iſt, während Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent ſich an den alljährlichen Uebungen des Gardekorps 
in Berlin und Potsdam betheiligen wird. (K. 3.) 


Koblenz, 31. März. Es kann jetzt als beſtimmt angenommen 
werden, daß Ihre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Rußland 
in dieſem Sommer nach Ems zum Gebrauch der dortigen Heilquellen 
kommen wird. Am verfloſſenen Sonntage traf der Hofmarſchall Ihrer 
Majeſtät in Ems ein und miethete in Folge einer von St. Petersburg 
gleich darauf erhaltenen telegraphiſchen Depeſche das Badehaus „zu 
den vier Thürmen“, ſo wie „Huyn's Gartenhaus“ für die Kaiſerin, 
Allerhöchſtwelche mit dem 1. Juli d. J. in Ems eintreffen und den 
ganzen Monat daſelbſt verweilen, darauf aber, dem Vernehmen nach, 
ſich nach Schwalbach begeben wird. — Geſtern Morgen traf eine be⸗ 
deutende Geldſumme in Silber von der General⸗Staatskaſſe zu Berlin 
mit der rbeiniſchen Eiſenbahn hier ein. Dieſelbe wurde ſogleich von 
hier per Dampfboot nach ihrem Beſtimmungsorte Darmſtadt weiter 
befördert. Von Darmſtadt war ein beſonderer Beamter hierſelbſt an⸗ 
gekommen, welcher die Summe hier in Empfang nahm. 

Sigmaringen, 26. März. Dem bisherigen Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten Herrn v. Sydow wurde am 24. d. Mts. zum Abſchied hier 
ein feſtliches Mittagsmahl gegeben; auch iſt demſelben das Diplom als 
Ehrenbürger der Stadt Sigmaringen überreicht worden. 


Deut ſehland. 


Frankfurt, 1. April. Vor einigen Tagen iſt das Material 
zum Oberbau der kehler Rheinbrücke in Accord gegeben. Es kon⸗ 
currirten dabei deutſche und franzoöſiſche Unternehmer, die deutſchen 
traten indeß zurück, weil die Bedingung geſtellt war, daß für den Fall 
eines ausbrechenden Krieges die Lieferung reſp. Zahlung nicht ſtattfinde 
und weil Niemand von ihnen Gefahr laufen wollte, möglicherweiſe 
Material im Werthe von einer halben Million müßig liegen zu haben. 
So iſt die Lieferung einem franzoſiſchen Haufe zugeſchlagen. Beweiſt 
die Uebernahme derſelben durch franzöſiſche Fabrikanten ſchon an und 
für ſich, daß dieſe Fabrikanten nicht an einen Krieg glauben, ſo wird 
ſie noch weit bezeichnender durch den Umſtand, daß der Lieferant ein 
Schwiegerſohn des Präfidenten des geſetzgebenden Körpers iſt. — Es 
verlautet hier, daß von dem bekanntlich noch in Berlin verweilenden 
Großherzog von Baden telegraphiſch bereits der Befehl in Mannheim 
eingetroffen iſt, im mannheimer Schloß ſofort die nöthigen Räumlichkeiten 
für die Berathungen des Kongreſſes in Stand zu ſeßen. (B. u. H. 3.) 

München, 29. März. Einem auftauchenden Gerücht zufolge 
ſoll der General der Kavallerie Fürſt Taxis zum Verweſer des Kriegs⸗ 
miniſteriums auserſeben fein — eine Wahl, welche in den gegenwär⸗ 
tigen kritiſchen Verhältniſſen ſchon deshalb ihre volle Berechtigung fin⸗ 
den dürfte, als derſelbe mit den echt ſoldatiſchen Bedürfniſſen des Heeres 
im vollſlen Maß vertraut iſt. Nächſtdem erſcheint gerade jetzt ein fol: 
cher Mann mehr als je geeignet, dieſen Poſten einzunehmen, da in 
Baiern zur Zeit nicht mehr, wie in den meiſten anderen Heeren, ein eigentli⸗ 
ches Armeekommando beſteht, daher der Kriegsminiſter nicht nur beru⸗ 
fen iſt, die Armee in Rückſicht auf feine Verantwortlichkeit gegenüber 
den Ständen, zu adminiſtriren, ſondern auch gewiſſe Kompetenzen ge: 
genüber den hochgeſtellten erfahrnen Generalen in Ausübung zu brin⸗ 
gen, welche die wichtigsten Heereötbeile kommandiren. 


Preufſ en. 

Berlin, 1. April. [Amtliches.] Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem kaiſerlich braſilianiſchen außerordentlichen Geſandten nnd 
bevollmächtigten Miniſter Chevalier d'Araujo zu Berlin den rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe, fo wie dem Regierungsſekretär, Kanzlei-Rath 
Nachtigall zu Magdeburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 
verleihen; ferner dem bei dem dieſſeitigen Zollvereins⸗ Bevollmächtigten 
zu Hannover beſchäftigt geweſenen Geh. Sekretär Gerlach, bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt, den Charakter als Kanzleirath zu 
ertheilen. 

Der Berggeſchworene Hermann Wilhelm Unger zu Lübenwalde 
it in gleicher Eigenſchaft in den Bezirk des Bergamts Rüdersdorf ver⸗ 
ſetzt; fo wie der Markſcheidea Adolph Segnitz zum königl. Markſchei⸗ 
der bei dem Bergamt zu Waldenburg, und der Berg⸗Referendarius 
Franz Leopold Hermann Nitſch zum Berg⸗Geſchwornen im Bezirk des 
Bergamts zu Eisleben ernannt worden. 

Am Gymnaſium zu Brandenburg a. H. iſt die Beförderung des 
Kollaborators Dr. Tiſcher zum Subrektor genehmigt worden. 

Der Marine⸗Intendantur⸗Referendarius Schmidtke iſt zum Ma⸗ 
rine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma: 

jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem General- Lieutenant 

Prinzen Adolph zu Hohenlohe-Ingelfingen, Chef des 23ſten 

Landwehr⸗Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Her⸗ 

zogs zu Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit ihm verliehenen 

er des herzoglich fachfen=erneftinifhen Haus⸗Ordens zu 
ertheilen. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin 
von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz 

und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz Albrecht (Sohn) und andere 
fürſtliche Perſonen, beehrten geſtern Abend die franzöſiſche Vorſtellung 

im Saaltheater des königl. Schauſpielhauſes mit Höchſtihrem Beſuch. 

| Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent und der Prinz Karl wohnten 

darauf noch der Ballet⸗Vorſtellung im königl. Opernhauſe bei, und 

Ihre königl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der Prinz Al⸗ 
brecht (Sohn) beſuchten noch die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. 

— Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Frau Fürſtin v. Fürſten⸗ 
berg haben heute Morgen Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach Gun⸗ 
tershauſen begeben. Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden und 
Se. Durchlaucht der Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen verabſchiedeten 
fi) von Ihren Durchlauchten auf dem Anhalter⸗Bahnhofe. 

— Im Jahre 1858 wurden hier 2060 Bau⸗Erlaubnißſcheine er: 
theilt und zwar 293 zu Vordergebäuden, 280 zu Seitengebäuden, 73 
zu Quergebäuden, 32 zu Fabrik- und gewerblichen Anlagen, 31 zu 
ö Im Jahre 1857 waren 202 Bauſcheine weniger 
erthelit. N (Pr. 3) 
Die Commiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts⸗ 

Etats für 1859, betreffend den Etat der Militär⸗Verwaltung, hat 
| ihren Bericht (betr. Theil I. Einnahme, Ausgabe, Titel I., II. und 

III. Nr. 1) ausgegeben; Berichterſtatter iſt der Frhr. v. Vincke 

(Olbendorf). Wir entnehmen demſelben Folgendes: 

Die bedeutende Mehrausgabe, Position 95, von 267,193 Thlr. zur Ver: 
| de3.Offizier-Corp3 um 409 Hauptleute und Rittmeiſter 
dritter Klaſſe, gab zu längeren Debatten Veranlaſſung. Der Regierungs⸗ 
Commiſſarius rechtfertigte dieſelbe durch das große Bedürfniß an Offizieren für 
den Fall einer Mobilmachung, welches, außer bei den Kommandoſtäben, auch 

dei den Truppen, ſowohl bei der Landwehr, als bei den, für alle in das Feld 

rüdenden Truppen zu bildenden Erſatztruppen und bei den Beſatzungstruppen 
einträte. Dieſes wurde durch Fler belegt. Auch die Linientruppen wären 
in Preußen ſchwächer mit Offizieren beſetzt, als in andern Armeen; in 

vielen der letzteren käme 1 Offizier auf 30, bei uns nur einer auf 50 

Unteroffiziere und Gemeine. Man könne und wolle zwar nicht alle, dann 

erforderliche Offiziere ſchon im Frieden halten, aber das gegenwärtige Manque⸗ 

ment wäre zu bedeutend, um es noch länger fortbeſtehen zu laſſen. Er beziehe 

ſich darüber auf die ſchon bei der Vermehrung des Offiſier⸗Ctats im J. 1852 

der damaligen Kammer übergebene Denkſchrift. Die Vermehrung der Haupt⸗ 

leute und Rittmeiſter ſei zu dem Ende die angemeſſenſte, weil es darauf an⸗ 
komme, im Kriegsfalle der Landwehr tüchtige, im Dienſt völlig ausgebildete 
und erfahrene Compagnieführer geben zu können, ohne die Linie zu ſchwächen. 

Eine Vermehrung der Lieutenants würde in dieſer Beziehung nichts nützen, 

das Avancement für dieſe aber zu ſehr beſchränten, da jetzt ſchon, im gewöhn: 

lichen Aufſteigen, die meiften erſt nach vollendetem 32ſten Lebensjahre Haupt⸗ 
leute würden. — Gegen das Bedürfniß der Vermehrung der Offiziere berhaupt 
wurde unter den obwaltenden Umſtänden zwar keine Ausftellung, aber von meh⸗ 


| — 


t alien. | 

Nom, 22. März. Es it Ihnen nicht unbekannt, daß der Zweck | 
des längeren Aufenthalts des Cardinals Rauſcher in der Hauptſache 
der war, fi) mit der Congregation des Coneils über den Modus der 
Ausführung derjenigen Artikel des Concordats zu verſtändigen, welche 
in dieſer Beziehung bisher unberückſichtigt bleiben mußten, weil ſie ſich 
mit der Landesgeſetzgebung nicht vereinbarten. Obgleich die Verhand⸗ 
lungen auch jetzt noch nicht alle erledigt find, fo beabſichtigt der Car⸗ 
dinal doch, nächſte Woche nach Wien zurückzukehren, um für etwaige 
Eventualitäten zur rechten Stunde auf ſeinem Poſten zu ſein. Hier 
glaubt man nicht mehr an Frieden, was auf die öffentlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſchon jetzt unangenehm zurückwirkt; denn viele reiche engliſche Fa⸗ 5 
milien ſtehen im Begriff, Rom zu verlaſſen, oder verließen es bereits, 1 
um durch Frankreich der Heimath zuzueilen. ö 

Die preußiſchen Majeſtäten haben ihre auf heut angeſetzte Ab⸗ 
reiſe nach Neapel nicht angetreten; doch iſt der Beſuch dorthin nicht auf⸗ ö 
gegeben, ſondern nur auf einige Tage aufgeſchoben. In Geſellſchaft der g 
Königin ſah der König geſtern und heute noch einmal die St.⸗Pauls⸗ 
Baſilica, das Klofter St. Johannes und Paulus mit feinem ſchönen 
Garten am Abhang des Coelius, beſuchte die Ateliers der Bildhauer 
Jacometti und Revelli, um die von ihnen ausgeführten koloſſalen Modelle 
für die Statuen der Apoſtel Petrus und Paulus zu beſichtigen. Der 
Beſuch der Großerzogin⸗Wittwe von Mecklenburg ⸗Strelitz, wie der Prin⸗ 
zeffin Friederike der Niederlande bei Ihren Majeſtäten wird zu Oſtern 
erwartet, wo Allerhöoͤchſtdieſelben aus Neapel hier wieder zurück ſein 
wollen. — Hier kommen häufig außerordentliche Cabinets⸗Couriere 
durch, die nach Neapel gehen. — Das geheime Conſiſtorium, worin 
auch vier Cardinäle creirt werden follen, iſt auf den 11. April angeſetzt. 

Der „Leipziger Zeitung“ ſchreibt man, daß die päpſtliche Regierung 
erklärt habe, ſich jeder Theilnahme an einem Congreſſe enthalten zu 
wollen und nicht zu dulden, daß derſelbe über die inneren Angelegen⸗ 
heiten des Kirchenſtaates verhandle oder gar rückſichtlich dieſer letzteren 
bindende Beſchlüſſe faſſe. Neuerdings hat nun die päpſtliche Regierung | 
dieſe Erklärung wiederholt und damit die Mittheilung verbunden, ſie ö 
ſei entſchloſſen, gegen alle Beſchlüſſe förmlich zu proteſtiren, welche der i 
Congreß etwa rüͤckſichtlich der inneren Angelegenheiten des Kirchenſtaates 
faſſen würde. Von dem Rechte, das ihr auf Grundlage des § 4 des 
Protokolles des aachener Congreſſes vom 15. November 1818 zuſteht, | 
wolle fie keinen Gebrauch machen. 

Graf Cavour hat an den Grafen Braſſier de Saint⸗Simon, 
Vertreter Preußens am Hofe von Turin, folgenden Proteſt gegen eine 
Verletzung des ſardiniſchen Gebietes gerichtet, welche ſich vor Kurzem ' 
eine öſterreichiſche Patrouille erlaubte: | 

Turin, 20. März 1859. 


cellenz! Ich erfahre ſo eben durch die zuſtändigen Ortsbehörden, daß in 
verfloſſener Nacht elf bewaffnete und von einem Sergeanten befehligte öſterrei⸗ 
chiſche Infanteriſten das ſardiniſche Gebiet bei dem Uebergange von Limido an | 
der unter dem Namen Stanza Verde bekannten Stelle verletzt haben, indem ſie Pe 
über Sabbione auf das Gebiet von Carbonara drangen. Erſt um 5 % Uhr kebr⸗ 
ten ſie über die Brücke von Gravellone in die Lombardei zurück. Sie verſicher⸗ | 
ten, fie hätten ſich verirrt, und begehrten, auf die Straſie nach Pavia gebracht 
zu werden. Wiewohl ich die von den öſterreichiſchen Soldaten gegebenen Erklärungen 
berückſichtige und dem Vorfalle keineswegs eine Wichtigkeit beilegen will, die er ver⸗ 
muthlich nicht verdient, halte ich es doch für meine Pflicht, die Aufmerkſamkeit 5 
des wiener Kabinets auf denſelben zu lenten. Es kommt mir darauf an, her⸗ 
vorzuheben, daß dieſe Gebietäverlegung ſehr bedenkliche Folgen hätte haben on: 
nen, wenn die königliche Regierung ihrerſeits an den äußerſten Grenzpunkten > 
vorgeſchobene Poſten aufgeſtellt hätte, wie Oeſterreich ihr das Beiſpiel dazu ge⸗ 
geben hat. In dem Falle würde, wenn die öſterreichiſche Patrouille von unſe⸗ 
ren Soldaten angetroffen worden wäre, ein Zuſammenſtoß unvermeidlich gewe⸗ 
fen fein. Ich überlaſſe es mithin dem unparteiiihen Urtheile eines jeden Uns 
befangenen, die unſeligen Wirkungen zu würdigen, welche die von dem wiener 
Kabinet ergriffenen Maßregeln ausüben könnten, wenn ſich nicht die königliche 
Regierung beſtredte, fie durch ein zurückhaltendes und gemäßigtes Benehmen zu 


6 


= 


750 


ordentliche Einſchränkung der Geſchäftsluſt. Mit Ausnahme der öſterreichiſchen 
Spekulations⸗Effekten, die allerdings durch Verte ins der Courſe manchen 
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Berliner Börse vom I. April 1859. 


beſchwören. Ich bitte Ew. Excellenz, das Vorſtehende zur Kenntniß des wiener 
Kabinets zu bringen, und ergreife, indem ich Ihnen zum Voraus meinen herz⸗ 


lichſten Dank ſage, dieſe Gelegenheit, um ıc. C. Cavour. 7 n e 9 0 ſich — ganze En; 5 felt a en Ach dt 
nd auch in den öſterreichiſchen erreichte der Umſatz ſelbſt annähern nicht die Fonds- und Geld-Course. 2 Div. Z- 
N u ſi lan d. Ausdehnung, welche er ſonſt auch an ſtilleren Geſchäftstagen zu erlangen pflegt. | bree, Staats-Anleihe 1040 b. „ n. Negri. 26 R E 
2 2 1 $ 2 ” N 7 o 4 etw. u. B. 57 — NF a a . 

St. Petersburg, 23. März. Das „Journal de St. Peters⸗ In Oeſterreichiſchen Creditactien (die von Wien 194. 50 gemeldet wurden) rer 2 rd etw. . WI FE de 720% ar 3 
bourg“ läßt ſich deutli üb g ; erlangte das Prämiengeihäft einige Bedeutung. Man handelte per ult. mit! dito 1863| 4 95 b. Oberschles. A. 13 312 126 8. 

9, läßt ſich heute deutlicher über die alles Intereſſe abſorbirende 95 oder 1, 9 oder 1. 91 oder 3.90 oder 4. Auch mit 95 „und noch“ nach! dito 1884 4½ 100 etw. bz. a, B. || dito B. 13 312 118 ba. 
Tagesfrage aus. Es meint: „Die Zeitungen, welche bisher über die Wahl des Verkäufers kam per ult, ein Geſchäft zu Stande. Per Caſſa wurde] dito 18681471100 etw. ba. u B. dito _ 0. 13 312 128 6 
Haltung Rußlands, gegenüber der vom Kaifer der Franzoſen fo be: Anfangs % % unter e Schlußcourſe mit 88 gehandelt, dann be⸗ dito 18574 160 ste. ba. . B. dito Paier. B. — 36 V d- 
nannten italieniſchen Frage, in Unſicherheit waren, wiſſen nun, woran hauptete ſich der Cours meiſt au BR nur vorübergehend wurde der An⸗ Segel 0 ie 31 110% be . dito Prior, . AR ur 
fie find. Die Regierung des Kaiſers Alexander II. hat einen Schritt fangscaurs um 4 % überſchritten. Am Schluß, wo ſich die Börſe überhaupt | Berliner ragt. 150048 dito Prior. F. S 4 514 be. 

ethan, der offen die friedli beſeelenden G d Bat: etwas feſter zeigte, war 87% zu bedingen. Auf fire Lieferung wurde billiger ur. u. Neumärk, 31, 861% ba. Oppeln-Taruow. — 4 — — 
9 ‚ offen die friedlichen, fie befeelenden eſinnungen dargelegt; offerirt, eine Erſcheinung, die an der heutigen Börſe nicht blos in Bezug auf „ do. dio A 3,8. Priuz-W.iSt-V.)| 1½ 4 68 bz 
fie hat nach dem beſten Mittel gegriffen, den Ausbruch eines Krieges dieſes Papier wahrgenommen wurde. In Deſſauern wurde zu ſehr verſchiede 8 ene Ba 5 ba all er DIE VE 
zu verhüten, wenn es menſchlicher Klugheit überhaupt möglich fein nen Courſen gehandelt, theils incl. Coupon mit 3724 und 38, theils excl. mit 3 Posensche .... | 4 00% f. des Prior. Ii — | ae 
wird, demſelben vorzubeugen. Sie hat den Großmächten einen Vor⸗ 41 der letztere Cours wurde indeß mehr gefordert, als zugeſtanden. Für Darm a zus“ sr 8. . 90 8. 

f ( Mi : 3 ſtädter waren 4 billiger mit 81 Nehmer, Disconto⸗Commandit⸗Antheile be- (Schlesische. 3% 844 6. F 
ſchlag empfohlen, deſſen Annahme allen Meinungen verſtatten wird, ſich 98 K 1 0 8 a 844 ito Prior. | 

9 ’ haupteten 98, Leipziger 6544. Genfer bedangen % % mehr (55). Schleſiſche (Nur. u. Neumärk-| 4° 9314 be di 5 30% 

geltend zu machen, ſich ſo frei und offen vertreten und vertheidigen Bank war nur * theuver mit 80% zu haben, dazu aber ohne Käufer, 2 Bommersche 3% 1900 1. . 1 
zu laſſen, als es den fie hegenden Regierungen gefallen wird; einen Vor; Berliner Handel zu 83 heute ohne Abgeber. Norddeutſche blieben auch 4 % S Preusgtsche . 4 914% K. e 
ſchlag, der der loyalen und aufrichtigen Debatte das weiteſte Feld er: | berabgejegt mit 79% unverkäuflich. eee dito Prior IL.| — . — — — 
Öffnet und den wohlthätigen Einfluß der Gerechtigkeit, der geſunden] Preußiſche Bankantheile erzielten in einigen Stücken 1 % mehr (374): Schiesische. . .. a bei ba. F 
Vernunft, wie aller ernften und achtenswerthen Intereſſen an die Stelle] Hannoverſche % 2 mehr (94%), Königsberger gingen zum geſtrigen Courſe egen... — h pr Starg-Posoner l br. 
eines verhängnißvollen, Alles aufs Spiel ſetzenden Krieges bringt. e in ER een 15 1 0 kälter mit 85 gegeben. A Wr al dito Prior. IL] — 4 Sig l. x 0. 
guad eig Ben Seorfeenden dene ae keine Eeenfgnft m; Geraer . biliger BI) ofen nen Summ % billig i gegeben. ee. n 77 1 ac Bron, — une 150 * 
eweiſt doch der von ihm ausgegangene Vorſchlag zur Genüge, da Fi Slktj f z q sl. Alto bier Prahnl 4 dd ba ifo 10. Em. .| — 427 e 
ſeine Regierung von den beſten Intentionen geleitet iſt, deren Verwirk⸗ 1 m Al ri de 3 5 Nauf "als an Bertaufs afra. Die Ru in Net Arie ; 1056 ** Wilhelmsiahn. FR 
lichung ihr den Dank Aller ſichern wird, welche die rohe Gewalt der] Geſchäftsſtige übertraf noch die geſtrige. Ziemlich feit waren Nordbahn, aller-| de . Anleihe . | 5 102%, 6, 2 . Re Sand Pr umge 
beſſern Einſicht, die Entſcheidung durch das Schwert der durch das Ad wu d 4% een ai ee mit 53, 5 ver⸗ 7 — oln.Seh..Obl. 1 B. dito a — 10 781½ bz 
Wort unterworfen zu ſehen wünſchen.“ einzelt wurde dieſe Notiz überſchritten. Maſtrichter waren wiederum angeboten ito III Em... 4 89% B- ee ——— 

fen zu ſeh ſch Auch fr. Wunde mit 5 gepanbelt, Ane es zu ei) ah ‚Rufe, Poin, Obl 1 900 F i e G. 

2 tenbergern wurde das Angebot fortgeſetzt, und 3 illiger mi i 5 188 p f 5 5 
Amerika. 0% und Ieiht angulammen, tbein-Sabebah munde dc auf 51 berabge: RE RE Me 
Die „Europa“ bringt newyorker Nachrichten vom 16. d. M., est und Rotterdamer um 4 auf 72, Medienburger behaupteten ſich auf | Baden 35 FL..... 1-08 „11887 100 
welche eines offiziöſen etiels wi . von demfelben Jide Suede eee (0022 bin 50 263 Gin 2 * 1 Aotien-Gourse. Ben Has Ges. 35 4 . 8 
x \ „ chiſche Staatsbaha wurde 1% Thaler billiger mit 142% gegeben, ſonſt blieb "Div. Z a ee gr 
Tage erwähnen, der wie folgt lautet: „Nach Allem, was bekannt [143 meist zu bedingen. Per ult. wurde mit 146 oder 4% und 146 oder 4 131 f... Braunschw.Buk.| 6% 4 j104 ba. u. 6 
geworden, liegt nicht der mindefle Grund vor, zu glauben, daß die Vorprämie gemacht Kauſluſt zeigte ſich im Uebrigen nur für Unbalter, die Zach -Masicht.| 4 7 br. ea ae 0 
franzöſiſche oder engliſche Regierung irgend welche Einmiſchung in die en c, L. uli 13 biber 9a d, 2. au 68 en Amat Mare 3, 155 84 95 Hara ele * ra 
politiihen Angelegenheiten von Mexiko beabſichtigt; auch iſt es ber ſind d 179 zur}: 5 r ber 4 e ee gr a in 

; N FSK wee ſind dagegen um 14 auf 124 herabgeſetzt. Für Oberſchleſiſche waren 4% \ L = dito Berechtg. | 
kannt, daß Kapitän Turner, der kommandirende amerikaniſche Offizier, niedriger % 126 Käufer, Verkäufer bielten an der geſtrigen Notirung. Men dne E 375 5 da. eee 
mit den franzöſiſchen und engliſchen Befehlshabern eine Uebereinkunft zer Litt. A. erzielten % mehr (83%). f W 4 Genf.Orcditb.-A.| 5% 4 55 ba. u 6. iD 
getroffen hat, der zufolge die See⸗Offiziere der drei Nationen zufammen | Preuß. 444% Anleihen waren zu Bari nicht zu verkaufen, Prämienanleihe] verlin-Hamburg| ö. 4 106% 6. ade 6 | Gh 
landen follen, falls es nothwendig werden follte, ihren reſp. Bürgern] wurde 4% beſſer mit 115% bezahlt, blieb aber zu dieſem Courje angeboten. | dito l. . — 4½ — = — B, e 
Schutz zu gewähren. Es ergiebt ſich ferner, daß ihre Regierungen Pfandbriefe meiſt ohne Abgeder nur Oſtpreußen wurden 2 billiger mit 81% | Beri-Pisd.-Mgd.| 9 1 85 bz. Leipe. 4 Ari 
die Sache nicht fo auffaſſen, als unterſage die Monroe⸗Doctrin vergebens offerirt. Märkiſche Rentenbriefe gingen ½ theurer 55 93% um, dito Prior AM EM E Luxembg, bank. 49 184 8. — 

Lit. C.. — 4 2. -B. . 
es irgend einer europäischen Nation, mit Merito Krieg zu führen.] im Uebrigen Rentenbriefe eher übrig. - G. u. 5.3) „ae Sende = 7 600% ie. of 1 2 
Die Bedeutung derſelben unter allen Umſtänden iſt, daß dus Prior... 5 485 6185 u. 81 b. Oestorr Ordtb.A| U. 8 88 88%. 874 ba. 
fi 1 . R f 2: 4 2 2 reglau-Freib. 7 0 vo — W. 
die eee Staaten 11 wieder he Telegraphiſche Courſe und Börjen: Nachrichten. ust neues = Ri an = ene che sul, 11755 „bi 
ES, 1 ln-Minde 5 N . 5 -G. — 
ſcher Herrſchaf u erworfen werden ſollen, aber ſie lehrt Paris, 1. April, Nachm. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete pr. Liquidation zu ito Prior... — |41, 9 405 Schl. Back. Ver.| 54 DB. 
nicht, daß dieſe Staaten ſich jedes beliebige Unrecht gegen europäiſche 68, hob ſich auf 68, 50 und wurde schließlich zu 68, 45 gehandelt. Pr. Ende dito I. Em. — 4 ba. Thüringer Bank 10 4 68%, be. 
Mächte geſtatten dürfen, ohne dieſen Mächten für ihre unredlichen Hand: April begann die Rente zu 68, 10, ſtieg auf 68, 55 und ſchloß ſehr feſt und | ate am E — 4 — — EF 
lungen verantwortlich zu fein. Spanien hat erklärt, daß es nicht die |jehr belebt zur Notiz. be n e ee 
entfernteſte Idee hege, die Wiederunterjochung Mexikos zu verſuchen. 8 8 3pCt. Rente en 140 N ee . 2 Fragend. 800 1431, à 140 ba. Wechsel-Oourse. 
Die Vereinigten Staaten haben nichts dagegen, wenn in Spanier —. pCt. Spanier —. ilber⸗Anleihe —. eſterreich. Staats⸗ 8 . — 3 263 etw, bz. Amsterdam k. S. 142½ ba. 

2 0 2 ii ⸗Akti it⸗ ilier⸗Akti Een 10 4140 B. o „ 
Centralamerika ein Kanal oder zwanzig Kanäle angelegt ei ei 9 — ger mobilier-Aftien 780. Lombardiſche Eiſendahn⸗ yasa-tanerse.) 13 | 4 = 4 — 1 346. 
werden. Darüber beſteht keine Frage. Gemäß der Monroedoktrin . ; 2 . ah an 

„ N Fe London, 1. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. Mainz-Ludw. A. 4 Si etw. bz. Londoeoen 2... 3M.6 184, ba. 

wollen fie nur geltend machen, daß die bereits mit ihren Bürgern ab⸗ Conſols 95%. pt. Spanier 30%. Meritaner 21%. Sardinier 81%. een 3 3 897% be. M. en e * 
geſchloſſenen und beſtehenden Verträge nicht verletzt werden, und daß 5pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 100. e 11 D 2 M. 90 % ba. 
ſolche Kanäle, wenn angelegt, für alle Nationen frei und offen, und! Wien, 1. April, Mittags 12 uhr 45 Min. Die Haupttreffer der 1854er] Neust-Weiseb.. Pays 3 W e 18 N05 * 
nicht einer einzigen Macht, zumal nicht irgend einer europäiſchen Macht,] Looſe 2 5 Serie Be auf En 7 8 5 88 U uit n 9006 8. bank . M. ame 
i A egi t hinreichende Gewähr da 5pCt. Metalliques . pCt. ique 9 ank⸗ Aktien] 40. Pr. Ser. III — 4 89 b. eee 

untergeben ſein ſollen. Unſere Regierung hat hinreichende Gewähr da⸗ e er ahn 169,60. 185461 Loose 110, —. Nalional Anlehen 77, 60. E . 7 6 1400 5 * 


für, daß England in Nicaragua eine hinterliſtige oder unehrliche 
Politik nicht befolgt. Die britiſche Regierung erklärt, daß ſie offen zu 
Werke gehe und es ſteht der unſerigen nicht frei, an ihrer Ehre zu 
zweifeln. Von den Verträgen, welche ſie mit Nicaragua abzuſchließen 
beabſichtigt, betrifft der eine die Regulirung der Tranſitſtraße, der an⸗ 
dere die Aufgebung des Mosgquitoprotektorats, und die allgemeinen 
Grundſätze beider ſind der Regierung der Vereinigten Staaten vorge⸗ 
legt und von derſelben gebilligt worden.“ 

Nach Berichten aus Hayti vom 26. Februar hat ſich General 
Delice Leſperance, der Gouverneur von Jeremie, gegen Geffrard erho⸗ 
ben und am 10. Februar das Fort der Stadt beſetzt, ſich aber, nach⸗ 
dem ſein Unternehmen vereitelt worden war, unter den Schutz des 
franzöſiſchen Konſuls begeben und iſt ſpäter mit zwei Genoſſen nach 
Port au Prince gebracht worden, wo ihm der Prozeß gemacht wer⸗ 
den ſoll. 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 80. Kredit⸗Aktien 193, 10. London ) Berichtigung. e me TEE 
108, 30. en 81, 70. Paris 43, 10. Gold 109, —. Silbe Fr ; von een e n een cen We 455 Ko ale 
Eliſabetbahn 109, —. Lombardiſche Eiſenbahn 99, — Neue Lombardiſche Mecklenburger 50 à . bz, Nordbahn 53%, a 53 ba. ! 
Eiſenbahn 108, —. — 
Bee 2 65 ns: Ne 0 Uhr. In Folge ungünſtiger 1 ige I. April. [Bericht von Großmann & Co.] 
ondoner Nachrichten Fonds un ien niedriger. : x eizen ſtille, loco gerin 1 f ; 

Schluß⸗Courſe: Lubwigshafen-Berbader 138%. Wiener Wechſel 105%. | 83/85pfo. geben pr. Frübiahr 58% 1 75 Br. e Pain 56 J 5 
Darmſt. Bank⸗Aktien 201 ex. Div. Darmſt. Zettelbank 222 ex. Div. pet. Metal⸗ pr. Mai⸗ Juni 83/88 pfd. gelber 60% hir. Br., desgl. pr. Jun i . 
liques 65%. 4 pCt. Metalliques 57%. 1851er Looſe 99 4. Oeſterr. Na⸗ Br., pr. Juli⸗Auguſt 62% Thlr. bez. 8 
tional⸗Anlehen 687. Oeſterr. Franz. Staats⸗Ciſenb⸗Aktien 250. Oeſterreich. Roggen angenehmer, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77pfd. pr. 
Bank⸗Antheile 931. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 204. Oeſterreich. Cliſabet⸗Batn jahr 38/39 Thlr. bez, br. Ma⸗Juni 30 Ahle be und Gin. = 
159%. Abein Rahe ahn 50. Mainz Ludwigshafen Lit. A. —. Mainz] Juli 40% Thle. bes. und Gib, pr. Zuli-Auguft 41 Thlr. bez. und Gid pr 
Ludwigshafen Lit. O. —. 4 September⸗Oktober 40 Thlr. Gld., 40% Thlr Br. a. 

amburg, 1. April, Nachm. 2½ Uhr. Flau bei ſchwachem Geihäft. a 

Schl ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 70. Oeſterr. Credit⸗Aktien 86%. Vereins⸗Bank 97%, 
Norddeutſche Bank 80%. Wien 84, 25. 

amburg, 1. April. [Getreidemarkt] unverändert. Oel pro Mai 

25%, pro Oktober 24%. Kaffee feſt, aber ruhig. Zink 500 Etr. loco pro 
April 14/6 

Liverpool, 1. April. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %, höher als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 63,260 Ballen. 


Gerſte und Hafer ohne Umgang. 

Mübol feiter, loco 13 Thlr. Br., auf Lieferung pr. April⸗Mai 12% Thlr. 
bez. und Gld., pr. Mai⸗Tuni 13 Thlr. Br., pr. Sept. ⸗ 12 —1257 Thlr. 
bez. und Gld., 12% Thlr. Br. Sepl.⸗Ottbr. 12—12 7 Thlr. 

Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. bez. 


Breslau, 2. April. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Büttnerſtraße 9 eine Radwer; Roſenthalerſtraße 8 zwei blaue Twillkleider mit 
ſchwarzem Sammet beſetzt, 1 ſchwarzes Twillkleid mit ſchwarzem Kittai gefuttert 
und mit ſchwarzen Franſen beſetzt, 1 graues Twillkleid mit grauen Franſen be⸗ 
ſetzt, 1 grau⸗ und karmoſinrothgemuſtertes Poil de chövre Kleid, 1 geſtreifter 
Kattun⸗Ueberrock, 1 großkarrirtes buntes Shawltuch, 3 blaue und 1 geſtreifte 
Schürze, 6 Stück neue Frauenhemden, gez. A. H., 1, 2, 3, 4, 5, 6, und 3 
Stück getragene, gez. A. H., 4, 5, 6, 1 weißer Parchent⸗Unterrock, 1 weißer, 
unten ausgebogter Shirting⸗Unterrock, 1 Paar neue lederne Frauenſtiefeln, 1 
braunſeidener Hut mit braunem Bande garnirt und 1 graue Steppdecke; — 
Kupferſchmiedeſtraße 40 ein meſſingnes 2 Pfundgewicht; Einhorngaſſe 3, ein 


eizen 7307 W., 
Gerte 367 3, ‚Hafer 3132, Gaben Ion AB., Wicken 50 28, Reken 880 0. 


a 
Hafer 323 M., Erbſen 100 W., Wicken 40 W., Rübſen 1187 W., 
am 1. Apri 1858: Weizen 4803 W., Diongen 7695 80 Ji e 609 W. 
5 W., 5 


Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen 
Roggen, ve te, N fi 95600 en. n 
ahlt wurde für Weizen 52—58 Thlr., Roggen 8 805 Thlr., Gerſte 
effel. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. April 1859, 
„Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 

200 Oe. Pr Boru ſſia 0 _ — ind. Divid. Colonia 960 Gl. 
excl. Div. Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 
Stettiner National: 99 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
460 Gl. incl. Div. Rüdverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 


grünwollenes mit braunen Blumen gemuſtertes Kleid, 1 grauer Düfjelmantel: | Kolniſche 924 2 ine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. e 
fragen mit braunem Sammet eingefaßt, eine graue Düffel⸗Jacke mit ſchwarz e 1 Berliner 80 BT 0 ae 31-33 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 26—29 Thlr. pr. 26 
2 gen eh 320 Ai De. g e 2 Batiſtkleid 1 Be — — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
rauſen u ißer Piquee⸗Unterrock; Karlsſtraße ein grauer Mantel] Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippina Breslau, 2. April roduktenmarkt. f 
mit farrirtem Flanell gefuttert und mit einem Plüſchkragen beſetzt, Werth ca. 123% Gl. — — AJliederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens zu unveränderten reifen nur ewas Geſchäft, fe e 


8 Thaler. 

[Unglücksfall] Am 30. v. Mts. wurde ein auf dem Viehmarkte zum 
Verkauf aufgeſtelltes Pferd ſcheu, befreite ſich von feinem Führer und warf, 
während es auf dem Platze zügellos umherlief, einen hieſigen Sattlermeiſter zu 
ae. 1 rip eo eine nicht unbedeutende Quetſchung des Unter: 
eibes in der Gegend der Laber. Der Geſchäftsverkehr war zwar ziemlich lebhaft, die Courſe jedoch im Allge⸗ 

Angekommen: Oberſt⸗Lieutn. u. Kommandeur im 4. Huſaren⸗Regiment] meinen e nde den Ritterſchaftl. Bank⸗Attien bedeutend niedri⸗ 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode aus Oels. Flotten⸗Lieutenant Waldemar | ger. — Von Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien wurde etwas a 101% be: 
v. Rajewski aus Moskau. Lieuten. 9 Piſſarew aus Petersburg.] zahlt, doch blieb dazu noch Geld übrig. — Deſſauer Gas⸗Aktien verkehrten zu 
Se. Excell. Miniſter des königl. Hauſes v. Maſſow aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) unverändertem Courſe & 94½ . — Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien wurden in grös 
ßeren Poſten à 89% excl. Super-Div. umgeſetzt. 


7 a 7 at 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div, Concordia (in Köln) 
101 bez. u. Gl. inel. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ 
Attien: Ruhrorter 1121, Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 10144 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 47 Gl. Hoörder Hütten-Verein 
95% Br. incl. Div. Gas- Attien: Continental⸗(Deſſau) 94 ½ bez. 


wie Angebot von Bodenlagern nicht groß. — Oelſaaten geſchäſtslos.— 
ſaaten beider Farben nur Heine öſtchen umgegangen, Wert N 
— Spiritus feſt, loco und April 8% G. e . 
u Se 
* * 2 m — 
Weißer Weizen . 100 95 90 80] Winter⸗Raps . 116 114 IIZ 110 
Gelber dito .. 88 84 78 73 Winter⸗Rabs 5 
Brenner dito .. 48 = > 360 Sommer⸗Rüͤbs — — — 
„e 48 Rothe Kleeſaat 16 14½ 13% 121 
e. 48 45 40 36 [Weiße dito W 2798 70 


— — — — 


.. . . 40 37 34 30 Thymothee . 14% 14 13% 13 
Erbfen. . „ dan e Zu 


; Breslau, 2. April. [Anſtellungen und Befdrderungen.] Schul 
adiuvant Carl Wosnitzka in Kochlowitz als ſolcher nach Roßberg, Kreis Beuthen 
„Schl. — Schuladjuvant Franz Pollak in Roßberg bei Beuthen O. Schl. als 
ſolcher an die katholiſche Schule in Brzenskowitz, Kreis Beuthen O. Schl. — 
Schuladjuvant Franz Halpaus in Brzenskowitz als ſolcher an die katholisch 
Schule in Orzegow, Kreis Beuthen O.⸗Schl. — Schuladjuvant Carl Janitzek 
in 2 als older an die katholiſche Schule in Bogutſchütz, Kreis Beuthen 
O.⸗Schl. — Der ſeitherige Hilfslehrer Johannes Großpietſch in Neumarkt, Kreis 
gleichen Namens, als wirklicher dritter Lehrer an der dortigen katholiſchen Stadt⸗ 
pfarrſchule. — Der ſeitherige vierte Lehrer an der tatholticen Stadtpfarrſchule 
in Liegnitz, Kreis gleichen Namens, Franz Tſchenſcher, als wirklicher dritter 
Lehrer 3 Schule und als Glöckner und Küfter an der katholiſchen 
Stadtpfarrkirche daſelbſt. 


i Berlin, 1. April. Die londoner Depeſche, welche die Abſtimmung über 
die Neformbill meldet, machte auf die Börje den ungünſtigſten Ein druck. Man 
fürchtet 905 Auflosung des Parlaments oder einen Kabinetswechſel, und an beide 
ig: N 5 knüpft ſich die Beſorgniß, daß die den Frieden vermittelnde Thä⸗ 
tigkeit Englands gefährdet oder unterbrochen werden möchte. Die unmittelbare 
Folge dieſer Befürchtungen war weniger ein dringendes Angebot, als eine außer⸗ 


4 Die neueſten Marktpreiſe aus u Provinz. 

Görlitz. Weizen 65—90 „ Roggen 55— 5 45 
bis 48% Sgr., Hafer 30—37 8 Erden 90—102 4 4 Ge 
5 e Stroh 9410 Thlr., Heu 30—40% Sgr., Pfund Butter 

— r. 

Hirſchberg. Weißer Weizen 53—102 Sgr., gelber 45—93 Sgr., Rog⸗ 
en 43—66 Sgr., Gerſte 40—55 Sgr., Hafer 30 —36 Sgr., Erbſen 95.— 
19 &ar, DO. Sutter den „ , ae 5 

ön au. ißer R 60 — 5 8 50—85 „ Ro 
1 5 55 Su 25 40—44 Sgr., Hafer 34—37 Sgr., Eee tr 
„Butter / . 
auer. ißer Weizen 35—95 Sgr., gelber 35—85 Roggen 
so Sgr., Gez 38.4 Cher, Se el Sgr. N 

Neuro de. izen 5665 Sgr., Roggen 49—57 Sgr., Gerſte 38—42 
Sgr., Hafer 32-35 Fer, 525 0 5 8 bi 

Reichenbach. Weißer 5— r., gelber 1 
ben 40.50 Sor, Gee 37- 40 Car., Hafer Bi Sir. Sd, 208 


Berlin, 1, April. Weizen loco 47—77 Thlr. — Woggen loco 
41—41% Thlr. bez, Frübi r 3071030 7 r. bez. und Gld., 40 Thlr. 
Br., Mai⸗Juni 40% —41 74. Thlr. bet. u. Br., 41 Thlr. Glo., Juni⸗Juli 414, — 
4214 Thlr. bez. und Gld., 42% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 42—43 Thlr. bez. und 
Br., 42% Thlr. Gld. 0 Fer 5 

afer loco 264,26 Thlr. bez., Mai⸗Juni 26% Br. 

Nabe loco 18% Thlr. > Ava» Mai 13 Thlr. 1855 Gld., 13% Thlr. 
Br., Mai⸗Juni 13; Thlr. Br., 13% Thlr. Gld., September: Oktober 121%, — 
12% Thlr. bez., 13 Thlr. Br., 12% Thlr. Old. 

Leinöl 12 Thlr. Br. 2 

Spiritus loco 19% Thlr., April⸗Mai 1941919 , Thlr. bez. und 
Gld., 19% Thlr. Br., Miel. unf 195 2194 —19 5 Thlr. bez. 19% Thlr. Br., 
19% Thlr. Gld., Juni⸗ Jul 20% Thlr. bez. und Br., 20 Thlr. Gid., Juli⸗ 
Auguſt 20% Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br. 

Das Geſchäft war heute in allen Artikeln nur unbedeutend, da die Börſe 
mit Regulirungen beſchäſtigt war. Die Preiſe waren namentlich für Roggen 
höher, da die erwarteten großen Kündigungen ausblieben. — Spixitus trotz 
deutender Anmeldungen in feſter Haltung. — Rü bol beſſer bezahlt. 


Verantwortlicher Redakteur; R. Bärkner in Breslau, Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Brezlau, 
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